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„Traumhaft närrisch“

Schäger ließen es inMichelbach „rundgehen“

Gaggenau-Michelbach (BNN). Am

Samstag läuteten die Michelbacher

„Schäger“ pünktlich die heiße Phase

der Jubiläumskampagne mit einem

prächtigen Umzug durchs Fachwerk-

dorf mit anschließender Narrenbaum-

Einweihung am Lindenplatz ein.

Unter dem Motto „Traumhaft När-

risch“ wurden 28 Umzugsgruppen aus

nah und fern durch Oberschäger Jür-

gen Schäfer am Lindenplatz begrüßt.

Der närrische Lindenwurm, der die

Gruppen einmal um den Michelbach

bis hin zum Lindenplatz führte, hat

sich in den vergangenen Jahren

prächtig entwickelt. Waren es im ers-

ten Jahr lediglich 14 Gruppen, so

wurde die Teilnehmerzahl mittlerwei-

le verdoppelt.

Somit passte der familiäre Rahmen

des Umzugs und der Einweihung des

Narrenbaums perfekt in das idyllische

Bild des Gaggenauer Stadtteils. Der

Narrenbaum, welcher von den Schä-

gern im Vorfeld geschmückt und ge-

stellt wurde, erfuhr im Anschluss des

Umzuges eine feierliche Einweihung.

Oberschäger Jürgen Schäfer durfte mit

einer Flasche „Lindenbrunnen-Was-

ser“, welche von der Narrenzunft

Schmalzloch an der Kampagnen-Eröff-

nung als Geschenk überreicht wurde,

das diesjährige Prachtstück einweihen.

Auch die Michelbacher Hexen ließen es

sich nicht nehmen, den Baum gebüh-

rend mit Sekt zu begießen.

Musikstücke des heimischen Musik-

vereins und der Powerband Haffe-Rie-

wer rundeten gebührend das diesjähri-

ge Großereignis in Michelbach ab und

sorgten somit am Lindenplatz für eine

prächtige Stimmung.

IM MICHELBACH haben die „Schäger“ die heiße Phase ihrer Jubiläumskampagne mit einem farbenprächtigen Umzug und der

Einweihung des Narrenbaums begonnen – musikalisch unterstützt von den „Haffe-Riewern“. Foto: Rieger

Ottenauer Carneval Club ließ die Puppen tanzen

Abwechslungsreiche und unterhaltsameStunden in der „Puppenkiste“ / PeterMaier neu in der Bütt

Von unserer Mitarbeiterin

Conny Bender

Gaggenau-Ottenau. Eine Reise durch

die Welt der Puppen unternahm am Wo-

chenende der Ottenauer Carneval Club

bei seinen drei Prunksitzungen. In der

Ottenauer Puppenkiste ließ der OCC ge-

treu dem diesjährigen Motto die Puppen

tanzen. Die Gäste sahen rund 200 kleine

und große, musikalische und tänzeri-

sche sowie fröhliche und flotte Puppen

in zahlreichen Facetten. Sitzungspräsi-

dent Helmut Willmann hieß die Gäste

im närrischen Puppentheater willkom-

men und versprach abwechslungsreiche

und unterhaltsame Stunden.

Den stimmungsvollen Auftakt über-

nahm traditionell der Ottenauer Fanfa-

renzug unter Leitung von Martin Frit-

zinger, der gewohnt schwungvoll die

Gäste in der „Ottenauer Puppenkiste“

begrüßte. Große Begeisterung löste die

Gruppe mit ihrem fantastischen Show-

Auftritt als musizierende Puppen im

zweiten Teil des Programms aus. Für

ihre grandiose Idee, die tolle Lichtshow

und die originellen Kostüme erhielten

sie frenetischen Beifall.

Mit sichtlich viel Spaß und herrlich

anzusehen eroberten 28 Mädchen und

Jungs des Narrensamens von Bettina

Fritz und Regina Siebert die Bühne. Als

Jim Knopf und Lukas die Lokomotive

fauchten und dampften sie sich in die

Herzen des Publikums. Mit einem

Baumfällerlaubnisschein und schwanz-

losen Eidechsen musste sich der „Mann

am Bürgertelefon“, Peter Maier herum-

ärgern. Als neues Gesicht in der Bütt

gab er Einblick in die Telefonzentrale

der Stadtverwaltung.

„Heut dirigiert die Narretei“ sang das

OCC-Cabaret unter Leitung von Helmut

Willmann und Uwe Kobus, und sie sin-

gen seit stolzen 42

Jahren ununter-

brochen bei den

Prunksitzungen

des OCC. Musika-

lisch eindrucksvoll

verpackt erinnerten sie mit ihrer mit viel

Beifall aufgenommenen Darbietung kri-

tisch und lustig an Geschehnissen in

Deutschland und Pannen in Gaggenau.

„Wir wollten schwimmen, doch dene Al-

gen war’s zu heiß“, bekam das Waldsee-

bad aufgrund seiner Schließzeiten an

den heißen Sommertagen sein Fett ab.

Als gestresste Ehefrau präsentierte sich

Ingrid Willmann, die ihr halbes Ehele-

ben auf ihren Mann warten muss und

mit spaßigen Reimen mit viel Pfiff ihr

Leid klagte. Großes Gelächter erntete

Sitzungspräsident Willmann, als er sich

als betroffener Gatte outete. Einen ra-

santen und imponierenden Auftritt prä-

sentierte Tanzmariechen Nina Kawa.

Als Aufziehpuppe vom Podest losgelas-

sen tanzte sie geschmeidig über die Büh-

ne und begeistert

mit ihrer leiden-

schaftlichen Dar-

bietung.

Das Traumpaar

der Muppetshow,

Miss Piggy und

Kermit, der

Frosch, alias Jens

und Marc Siebert,

nahmen allerhand

bekannte Ottenau-

er Personen und

Geschehnisse am

Ort aufs Korn. Mit

ihren lustigen Ge-

schichten und Wit-

zen hatten sie die

Lacher auf ihrer

Seite. Schwung in

die Halle brachte

die OCC-Tanzgar-

de mit Alexandra

Siebert an der

Spitze, mit ihrem

sportlich ambitio-

nierten Marsch-

tanz. Einen Au-

genschmaus boten die 30 jungen Da-

men bei ihrem zweiten Auftritt als gra-

ziöse Schaufensterpuppen. Für diese

großartige Idee und die fantasievolle

Umsetzung erhielten sie viel Beifall.

Ein Garant für einen fabelhaften Bei-

trag sind die alten Hasen des OCC, die

Ehrenmützenträ-

ger mit Klaus Die-

ter Kneisch und

Artur Haitz an der

Spitze. Mit spitzer

Zunge kommen-

tierten sie Gaggenauer Themen, wie

den Bahnhofsplatz, den Platz der ewi-

gen Ruhe an dem sich Schnecken pu-

delwohl fühlen. Große Begeisterung lö-

sen sie mit ihrem „Plastikguggekon-

zert“ unter Beteiligung der Gäste aus.

Seit 33 Jahren sind die Papierschlem-

pen unter Leitung von Daniela Frühe

mit den imposanten Zeitungshüten ein

Ottenauer Markenzeichen. Sie zeigten

beeindruckend, dass man auch mit Mas-

ken tanzen kann. Highlight des Abends

war der Mann am Klavier, Andreas Paul,

der Riesenbegeisterung und nicht enden

wollenden Applaus auslöste. Als frei

schaffender Klatschreporter mit musi-

kalischer Klasse brillierte er mit einer

glänzenden Darbietung. Er nahm bri-

sante Themen, wie den Fußballskandal

und den Berliner Flughafen mit hervor-

ragenden Texten, genial verpackt in be-

kannte Lieder, unter die Lupe. Eine tolle

Idee, hinreißend umgesetzt präsentier-

ten die 27 Mädchen der OCC-Jugend-

garde unter Leitung von Nadine Fritz

und Natascha Müller. Als Pinocchios

zeigten sie einen bezaubernden Tanz.

Mit dabei im Ottenauer Puppentheater

waren auch Ernie und Bert aus dem

Kinderprogramm. Mit verrückten und

amüsanten Gedanken und Witzen be-

wiesen Juan Ebi als Bert und Uwe

Straub als Ernie wieder einmal hervor-

ragend ihr närrisches Talent. „Fastnacht

wir sind startbereit“ hieß es bei den

Saubergspatzen mit ihren Leitern An-

dreas Kawa und Bernhard Stephan. Sie

machten sich mit spitzer Zunge Gedan-

ken über Baulöwen in der Stadt und

Christof, den Rächer aller Saunafrauen.

Als Vogelscheuche vom Sauberg hatte

Ralph Merkel wieder allerlei das Jahr

über beobachtet, das er mit viel Scha-

denfreude und unter großem Gelächter

zum Besten gab. Eine prächtige Vorstel-

lung zeigte das Männerballett unter Lei-

tung von Markus Pössl und Carina Ei-

pert, das die Figuren der Muppet-Show

großartig in Szene setzte.

Andreas Paul sorgte

für Riesenbegeisterung

ALS GRAZIÖSE SCHAUFENSTERPUPPEN zeigten sich die Damen der OCC-Tanzgarde bei ihrem zweiten

Auftritt und erhielten für diese großartige Idee sehr viel Beifall. Fotos (3): Bender

KLATSCHREPORTER AM KLAVIER: Andreas Paul glänzte mit musikalischer Klasse und

brisanten Themen, verpackt in bekannte Lieder.

INGRID WILLMANN stieg als gestresste

Ehefrau in die Bütt.

Zugluft ???

Undichte Fenster ?

Wir dichten Ihre Fenster

dauerhaft ab und helfen Ihnen

ohne kompletten Fenstertausch

Energie zu sparen!

UDO KRAUSS

Nachträgliche Fensterabdichtung

77866 Freistett, Hauptstraße 37

� 0 78 44/9 88 06, Fax 9 88 07

AMTL. BEKANNTMACHUNGEN

RATHAUS · MARKTPLATZ 2 · 76530 BADEN-BADEN · TEL. (0 72 21) 93-0

Baden Baden

Öffentliche Bekanntmachung

Öffentliche Zustellung

An Herrn Petru Hamat, geb. am 12. 10. 1983 in Mun. Caransebes, letzte bekannt

Anschrift: 76530 Baden-Baden, Quettigstr. 7. Da die aktuelle Adresse bzw. der

Wohnsitz nicht ermittelt werden konnte, erfolgt die Zustellung der Entscheidung der

Stadt Baden-Baden, Fachbereich Bürgerdienste, Sicherheit und Umwelt, Fachgebiet

Öffentliche Ordnung vom 11.12.2015, Az.: III/2-BAD-B255, öffentlich. Die Entscheidung

liegt ab dem 18.01.2016 beim Fachbereich Bürgerdienste, Sicherheit und Umwelt,

Fachgebiet Öffentliche Ordnung, Zimmer EG-05, Briegelackerstraße 21, 76532

Baden-Baden, zur Einsicht und Aushändigung bereit. Durch die öffentliche Zustellung

werden Fristen in Gang gesetzt, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können.

Baden-Baden, den 18.01.2016

Stadt Baden-Baden

Fachbereich Bürgerdienste,

Sicherheit und Umwelt

RATHAUS · MARKTPLATZ 2 · 76530 BADEN-BADEN · TEL (0 72 21) 93-0

Abnehmen ohne Diät - Leben ohne Alkohol - Mehr Selbstbewusstsein

dauerhaft Nichtraucher

Info und Termine unter: 07141 - 299 84 00

www.barbara-woerner.de

Seit Jahren wende ich erfolgreich eine Mentalsuggestion an. Bei dieser Methode werden Energiepunkte

am Oberkörper mit Fingerdruck aktiviert. Durch Konzentration in das Unterbewusstsein (keine Hypnose)

kann ich das Verlangen nach der Zigarette schon während der ersten Sitzung völlig ausschalten; sollte

jedoch im Laufe eines Jahres eine zweite Behandlung notwendig werden, ist diese kostenlos.

Auch wenn schon viele Methoden versagt

haben, geben Sie sich nicht auf! Der Erfolg

wird Ihnen eine neue Lebensqualität geben!

Barbara Wörner mit ihrer Mental-Suggestiv-Methode bald wieder in Bühl

• INFO

Chiffre-Anzeigen per E-Mail

beantworten

Um auf ein Inserat mit Chiffre-Nummer

mittels E-Mail zu antworten, senden Sie Ihr

Schreiben an: chiffre.zuschriften@bnn.de

Geben Sie in der Zeile „Betreff“ die Chiffre-

Nummer ein und verfassen Sie bitte für jede

Chiffre-Anzeige eine separate E-Mail.

Ihre Zuschriften werden von uns an die be-

treffenden Inserenten per Post weitergeleitet.

Bitte beachten Sie, dass komplette Bewer-

bungsunterlagen per E-Mail nicht bearbeitet

werden können.

• INFO

Mehr vom Tag


